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(54) Bezeichnung: Paneel, insbesondere Fussbodenpaneel

(57) Hauptanspruch: Paneel, insbesondere ein Fußboden-
paneel, aus einem Holzwerkstoff, das mit Mitteln zum lös-
baren Verbinden mindestens zweier Paneele (1) versehen 
ist, wobei an mindestens einer Seitenkante eines ersten 
Paneels (1) Formschlußelemente (2, 3) zur Verriegelung in 
Vertikalrichtung (V) und in Horizontalrichtung (H) mit einem 
weiteren Paneel ausgebildet sind, wobei von einer Obersei-
te (15) ausgehend an zumindest einer Seitenkante eine 
Fase (20) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Fase (20) oder die Formschlußelemente (2, 3) mit zu-
mindest einer Melaminschicht (21) überzogen oder imprä-
gniert ist.

(71) Name und Wohnsitz des Inhabers: 
Kronotec AG, Luzern, CH

(74) Name und Wohnsitz des Vertreters: 
GRAMM, LINS & PARTNER GbR, 38122 
Braunschweig
1/4



DE 20 2004 001 037 U1 2004.06.03
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Paneel, insbeson-
dere ein Fussbodenpaneel, aus einem Holzwerkstoff, 
das mit Mitteln zum lösbaren Verbinden mindestens 
zweier Paneele versehen ist. An zumindest einer Sei-
tenkante eines ersten Paneels sind Formschlussele-
mente zur Verriegelung in Vertikalrichtung und in Ho-
rizontalrichtung mit einem weiteren Paneel ausgebil-
det, wobei von einer Oberseite des Paneels ausge-
hend an zumindest einer Seitenkante eine Fase aus-
gebildet ist.
[0002] Ein solches Paneel ist aus der WO 01 /96688 
A1 bekannt. In dem Stand der Technik wird die durch 
Fräsen entstandene Fase entweder unbehandelt be-
lassen oder aber durch einen Dekorstreifen abge-
deckt, der entweder auflaminiert oder aufgeklebt 
wird. Ein solches Verfahren ist sehr aufwendig und 
erfordert hochgenaues Arbeiten, da die Fasen sehr 
schmal sind. Die Fertigungskosten sind auf Grund 
der entsprechend langsameren Prozessgeschwin-
digkeiten hoch, ebenfalls kommt es bei ungenauem 
Verkleben zu optisch wenig ansprechenden Produk-
ten oder zu einer mangelhaften Abdeckung, was bei 
einem Flüssigkeitseintrag zum Aufquellen des Holz-
werkstoffes führt.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik 
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein bezüg-
lich der Oberflächenversiegelung verbessertes Pa-
neel und ein wirtschaftliches effektiveres Verfahren 
zur Herstellung eines solchen Paneels bereitzustel-
len.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass die ausgebildete Fase oder die 
Formschlusselemente mit zumindest einer Melamin-
schicht überzogen sind, wodurch sich eine höhere 
Beständigkeit des Paneels bezüglich des mechani-
schen Verschleißes oder gegen das Eindringen von 
Wasser erreichen lassen. Weiterhin wird eine höhere 
Qualität gegenüber dem Stand der Technik hinsicht-
lich der Versiegelung der Fasenoberfläche gewähr-
leistet.
[0005] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass 
auf der Oberseite des Paneels eine Dekorschicht auf-
gebracht ist, die vorzugsweise aus einer melaminge-
tränkten Papierschicht besteht. Auf der Oberfläche 
der Fase ist ebenfalls eine Dekorschicht aus Papier 
aufgebracht, alternativ ist die Fase lackiert oder be-
druckt, vorzugsweise in Farbe der Dekorschicht. 
Nachträglich wird die so behandelte Fase mit Mela-
min beschichtet oder imprägniert, wodurch die ge-
wünschte Beständigkeit gegen Wasser oder mecha-
nischem Abrieb erzielt wird. Diese Beschichtung der 
Fase oder der Verriegelungselemente dient gleich-
zeitig als Versiegelung des Holzwerkstoffes gegen 
mechanische Belastung und Eindringen von Feuch-
tigkeit oder Fremdkörpern. Die aufgetragene Lack-
schicht oder der Druck weist alternativ eine der De-
korschicht angenäherte Farbgebung auf, so dass 
eine möglichst gleichmäßige Farbgebung der Ober-

fläche im verlegten Zustand erreicht wird. Alternativ 
können auf Grund ästhetischer Vorlieben kontrastie-
rende Farbgebungen vorgesehen sein, so dass die 
zwischen zwei Paneelen entstehende, V-förmige 
Stossfuge hervorgehoben wird. Eine farbliche Ge-
staltung ist insbesondere dann vorteilhaft, wenn die 
Trägerplatte der Dekorschicht aus einem Faserwerk-
stoff hergestellt wurde, die im allgemeinen eine farb-
lich weniger ansprechende Gestaltung aufweisen. 
Sofern andere Holzwerkstoffe verwendet werden, 
beispielsweise bei der Verwendung von Spanplatten 
oder OSB-Platten, können auf eine Dekorschicht ver-
zichtet werden, üblicherweise werden jedoch Klar-
sichtfolien oder durchsichtige Schutzschichten auf 
die Oberflächen solcher Werkstoffe aufgepresst, um 
einen Oberflächenschutz zu gewährleisten.
[0006] Zur Erhöhung der Durchlaufgeschwindigkei-
ten ist es vorgesehen, dass das aufgetragene Mela-
min über einen Wärmestrahler oder einen Heizkanal 
getrocknet wird. Zur Vermeidung eines vorzeitigen 
Aushärtens oder Verklumpens oder einer ungleich-
mäßigen Beschichtung ist es vorgesehen, dass in der 
Umgebung des Auftragkopfes ein Normklima ge-
schaffen wird, so dass der Melamin- oder Lackauf-
trag stets unter gleichen mikroklimatischen Bedin-
gungen durchgeführt wird. Dies geschieht dadurch, 
dass die Luft in der Umgebung des Lackkopfes be-
feuchtet wird.
[0007] Nachfolgend wird anhand der Figuren ein 
Ausführungsbeispiel der Erfindung näher erläutert. 
Es zeigen:
[0008] Fig. 1 – eine schematische Darstellung eines 
Paneels in Querschnittsansicht; sowie
[0009] Fig. 2 – eine Detailansicht der Fig. 1.
[0010] Fig. 1 zeigt ein Paneel 1 in einer Querschnitt-
sansicht, das auf einer Oberseite 15 mit einer Dekor-
schicht 16 und auf einer Unterseite 5 mit einer soge-
nannten Gegenzugschicht 6 beschichtet ist. Der Kern 
10 des Paneels 1 besteht aus einem MDF- oder 
HDF-Werkstoff und wird unter hohem Druck bei der 
Herstellung komprimiert. Die Dekorschicht 16 und 
Gegenzugschicht 6 dienen als Stabilisierungsfilm 
und verleihen dem Paneel 1 eine strapazierfähige 
Oberfläche. Die an den Seitenkanten angeordneten 
Formschlusselemente 2, 3 dienen zur Verriegelung 
mehrerer Paneele miteinander und verriegeln die Pa-
neele sowohl in Horizontalrichtung H als auch in Ver-
tikalrichtung V. Neben der dargestellten Ausbildung 
können auch Lege- oder Schwenkprofile an den Sei-
tenkanten vorhanden sein.
[0011] Alternativ zu der Verwendung von Faserplat-
ten als Kern 10 können OSB-Werkstoffe, Spanplatten 
oder Schichtholz verwendet werden. Von der Ober-
seite 15 ausgehend ist an den beiden Seitenkanten je 
eine Fase 20 ausgefräst, die im verriegelten Zustand 
eine V-förmige Stossfuge ausbilden.
[0012] Um ein Aufquellen des Kernes 10 zu vermei-
den und um das Paneel 1 haltbarer zu machen, ist es 
vorgesehen, dass die Oberflächen der Fasen 20 mit 
einer Lackschicht, einer Papierschicht oder einem 
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Druck versehen sind, die mit einer Melaminschicht 21
überzogen sind.
[0013] Fig. 2 zeigt eine Detailansicht des Paneels 1
in vergrößerter Darstellung, aus der zu erkennen ist, 
dass an einer Seitenkante des Paneels 1 von der De-
korschicht 16 und dem Kern 10 Material entfernt, vor-
zugsweise abgefräst wurde. Diese vorzugsweise un-
ter einem Winkel von 45° angeordnete Fase 20 ist mit 
einer Melaminschicht 21 überzogen, wobei die Mela-
minschicht 21 nach dem Lackieren, Bedrucken oder 
Beschichten mit einem Papierschicht aufgetragen 
wird.
[0014] Der Lack kann als deckender Lack ausgebil-
det sein, wenn der Kern 10 des Paneels 1 eine uner-
wünschte Farbgebung aufweist. Insbesondere bei 
Verwendung von Naturhölzern, wie bei einem 
Schichtholz oder bei OSB-Platten, muss keine De-
korschicht vorhanden sein, vielmehr reicht eine 
Oberflächenversiegelung, beispielsweise durch eine 
durchsichtige Melaminfolie, aus. Dann kann der auf-
zutragende Lack und die Melaminschicht 21 zur Ver-
siegelung der Fase 20 auch durchsichtig sein.
[0015] Alternativ zu einer farblich abgestimmten 
Ausbildung der Lackschicht oder der Melaminschicht 
21 kann diese zur Dekorschicht 16 kontrastierend 
ausgebildet sein, um die Ausbildung der Fuge zu be-
tonen.
[0016] Im Gegensatz zu einer Folienaufklebung auf 
die Fase 20 hat die Lackierung oder das Bedrucken 
und das anschließende Beschichten mit Melamin 
eine höhere Qualität hinsichtlich der Feuchtigkeits- 
und Abriebbeständigkeit, ebenfalls ist die Prozess-
führung einfacher und hohe Durchlaufgeschwindig-
keiten und damit eine erhöhte Produktivität können 
erreicht werden. Die Trocknung des Lackes, der 
Druckfarbe und des Melamins erfolgt durch einen 
Wärmestrahler, der vorzugsweise in einem Bereich 
von 200°C bis 400°C arbeitet.

Schutzansprüche

1.  Paneel, insbesondere ein Fußbodenpaneel, 
aus einem Holzwerkstoff, das mit Mitteln zum lösba-
ren Verbinden mindestens zweier Paneele (1) verse-
hen ist, wobei an mindestens einer Seitenkante eines 
ersten Paneels (1) Formschlußelemente (2, 3) zur 
Verriegelung in Vertikalrichtung (V) und in Horizontal-
richtung (H) mit einem weiteren Paneel ausgebildet 
sind, wobei von einer Oberseite (15) ausgehend an 
zumindest einer Seitenkante eine Fase (20) ausge-
bildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Fase 
(20) oder die Formschlußelemente (2, 3) mit zumin-
dest einer Melaminschicht (21) überzogen oder im-
prägniert ist.

2.  Paneel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Oberseite (15) des Paneels (1) 
eine Dekorschicht (16) aufgebracht ist und die Mela-
minschicht (21) eine der Dekorschicht (16) angenä-
herte Farbgebung aufweist.

3.  Paneel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Fase (20) des Paneels (1) eine 
Dekorschicht (16), eine Lackschicht aufgebracht 
oder die Fase (20) bedruckt ist und als Abschluß die 
Melaminschicht (21) aufgebracht ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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